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Vereinigung des ..Schweizer. CrMungssreundes" und der „Wag. MonaUchrisi".

Organ des Vereins ka!M. Mrer und Mulmänner der Schweiz

und des schweizerischen kaWlischen Crziedungsvereins.

Einfiedeln, 22. Februar 1907 Nr. 8 ; Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz-
Nrch, und Jakob Grüninger. Rickenvach (Schwyzi, Herr Lehrer Jos. Muller, Gokau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.

Ginlondung-n sind an lichtere», als den Ches-Red alt or, zu richten,

Inl-rat-Anfträgo ader an HH. Haascnstein ck Vogler in Luzern.

abonnement:
Erscheint n»öct»o»rttictl einmal und kostet jährlich Fr. 4.so mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern; Eberle 4- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Zur Erkenntnistheorie von Kant.
(Von Prof. I)r. Gisler, Chur.)

VII. Kritische Bemerkungen zur transcendentalen Analytik
und Dialektik.

Nachdem Kant seinen Apriorismus, seine erkenntnis-theoretische

Subjektivierungsarbeit ollzogen, war er sich bewußt, eine Revolution

der Denkart herbeigesührt zu haben, eine Tat, die ihm viel wichtiger

schien, als die Entdeckung des Seeweges nach Indien um das berühmte

Vorgebirge. Bisher, so sagt er in der Vorrede zur zweiten Auflage
der Kritik der reinen Vernunft, bisher nahm man an, alle unsere Er-
kenntnis müsse sich nach den Gegenständen richten; nehmen wir nun ein-

mal an. die Gegenstände müssen sich nach unserer Erkennt-
nis richten. „Es ist hiemit eben so, als mit den ersten Gedanken des

Copernicus bewandt, der, nachdem es mit der Erklärung der Himmels»

bewegungen nicht gut fort wollte, wenn er annahm daS ganze Stern-
Heer drehe sich um den Zuschauer, versuchte, ob es nicht bester gelingen

möchte, wenn er den Zuschauer sich drehen und dagegen die Sterne in
Ruhe ließ."
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